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FairerWettbewerb auf Straße und Schiene

Beschluss: Annahme

Die SPD-geführte Landesregierung und die Landesgruppe Brandenburg in der SPD-Bundestagsfraktion sollen sich

für die Schaffungeinheitlicher Rahmenbedingungen (tatsächlich verursachte (Umwelt-)Kostenmüssendurchden

Verursacher getragen werden) für den Wettbewerb zwischen Schienen-, Luft-, Wasser- und Straßenverkehr ein-

setzen, insbesondere um den Personen- und Güterverkehr dahingehend zu lenken, die ökologischen Nachteile

soweit wie möglich abzumildern und damit Gesundheits- und Umweltkosten zu minimieren.

Überweisen an

Landesgruppe in der Bundestagsfraktion, Landesregierung

Stellungnahme(n)

Stellungnahme der Landesgruppe Brandenburg in der SPD-Bundestagsfraktion:

Die Landesgruppe Brandenburg begrüßt diesen Antrag. Da das Anliegen des Antrags dem Prinzip des Emissions-

handels ähnelt, richten sich die Forderungen, bei grenzübergreifendemVerkehr, an die europäische und bei natio-

nalemVerkehr an die deutsche Ebene. ImKoalitionsvertrag hat die Ampel-Regierung vereinbart, dass sie die Pläne

der Europäischen Kommission zur Stärkung des bestehenden Emissionshandels unterstützt und sitzt für eine am-

bitionierte Reform einsetzt. Sie setzt sich insbesondere auf europäischer Ebene für einen ETS-Mindestpreis sowie

für die Schaffung eines zweiten Emissionshandels für die BereicheWärme undMobiliät (ETS 2) ein. Dabei ist vor-

zusehen, dass in den jeweiligen EU-Mitgliedstaaten ein sozialer Ausgleich stattfindet. In den 2030er Jahren soll es

ein einheitliches EU-Emissionshandelssystem über alle Sektoren geben, das Belastungen nicht einseitig zulasten

der Verbraucherinnen und Verbraucher verschiebt. Im Rahmen des Fit for 55 Pakets der Europäischen Union wur-

de im Juni ein Vorschlag zur Überarbeitung des EU-Emissionshandelssystems gemacht, der auch den Seeverkehr

zukünftig in das Systemmiteinbezieht. Empfehlung für die weitere Vorgehensweise: Die Landesgruppe Branden-

burg in der SPD-Bundestagsfraktion wird, sobald die parlamentarische Begleitung der Reformvorhaben beginnt,

den Prozess eng begleiten und den SPD-Landesverband in Brandenburg über Fortschritte und weitere Entwick-

lungen informieren. Die Landesgruppe Brandenburg empfiehlt ein Nachjustieren des Antrags in Bezug auf die

ökologischen Nachteile des Ausbaus von Bahnstrecken. Trotz umweltpolitischer Kritik, ist es aber im Sinne der

Verkehrsverlagerungen ein erklärtes Ziel auch Bahnstrecken auszubauen, zu reaktivieren oder neue Strecken zu

erschließen.
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